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Konierenzen fur CNTISTLCHE Archäologie.
aCc den Berichten des Sekretärs s 1)

STitZUNng VDO Dezember 1906 Gr1sSar, der den Vorsitz führte,
CL Zzunächst das Wort dem Sitzungsbericht ber die letzte Sitzung
(Im unı Kr hob die KT ÖSSC Bedeutung der Untersuchungen des
Sekretärs Or Marucchl betre{ffs der OVertlichkeit hervor, welcher das
(oemeterium Ostrianum, auch ad nYyMPhAaSs Sanctı Petri KCENANNT, C1'-

kennen ist. Ks ist Marucchl gelungen, durch eıne el VON schartf-
sinnigen ufstellungen die se1t de RossIi vorherrschende Ansicht, d1eses
Koimeterium mMuUusSse der VLa Nomentana nahe bel Agnese gesucht
werden, erschüttern, und konnte nachweisen, ass mi1t Pri-
se1illa ldentifzieren @1, Dadurch tritt mehr q 1s iIrüher der Vorrang
dieser atakombe hNervor. Er bemerkte auch, dass die mittelalterliche
Bezeichnung sedes für die Hlur, Priseilla. lag, einen der
bemerkenswertesten Beweisgründe für Marucch!1 AÄAnsicht bıldet, un

gyab der Hoffnung usdruck, ass allmählich dıe Kınwendungen
D diese Ansicht verstummen werden. uch dafür, dass 1m Jahr-
hundert un NOCNh früher 1ın Rom dıie Meinung verbreıtet WAaL, der

Petrus habe In diesem Kolmeterium gyetauft, hat Marucchil Gene:e un
interessante Bewelse beigebracht. ID ist TU wünschen, ass ırgend
eine ntdeckung deutlicher Ze1IgZeE, auf welcher geschichtlichen TUund-
lage diese Meinung ın ihren Kıinzelheıiten beruht, enn 1n dieser Hın-
siıcht ist 1a NOCN nıcht AUS dem der Hypothesen, die sıch auch
aut andere Eınzelheiten des Aufenthaltes Petr1 In Kom beziehen, heraus-
gekommen.

Noch auf eine andere Stelle des Sitzungsberichtes kam (GG{risar
ZUrüCKk;, nämlich auf das er des quadratischen Nimbus; 9
Se1 NIC elInverstanden mit VON Grüneisen, der In se1nNer wichtigen
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Mitteilung das ZEeUeNIS des Johannes Diaconus verwerien wollte, ach
welchem Gregor GT mı1t dem viereckigen Nimbus dargestellt WAar

auf einer Malereıl 1mM Kloster aut em Coelius, dıie bel Lebzeiten des
Papstes ausgeführt worden War.,. Die Aussage dieses Zeugen, der mi1t
eigenen ugen dıe alereı gyesehen und I1e ZU11 (x7egenstande
seines Studiums gemacht &a  E, ist bestimmt, qa IS dass I1a  — iıhr nıcht
vollen (+lauben schenken sollte, un!: ferner bezeichnete Johannes die

Daher bleibt. die AÄAnsıchtorm dieses Nimbus a [ls SIINUM VBLVENTIS.,
durchaus Recht bestehen, ass der quadratische Niımbus Einde
des Jahrhunder In eDTrauC WAr.

Hierauf ug Grisar eıne Abhandlung ber die VMAdO acheropictia
des Heilandes 1mM Sancta Sanctorum des Lateran VOT, Kr zeigte eine
VON üscher-Becchi angefertigte SCHAaUC ople des Antlitzes des Hel-
landes Dieses ist jedoch nıcht das ursprüngliche, ondern wurde aul
eın uC. Leinwand yemalt, das ZU Schutz des qalten Bıldes qauf das
Antlıtz des etfztern aufgeklebt worden WL DDas aufgeklebte Bild 1st
nichts weniger q [Is schön un tammt AUS eıner e1lt KL OÖSSCH Verfalles
der Künste 1n Rom, vielleicht AaUS der .  e1lit Innozenz s der den
SGAaNZCN übriıgen ‘Te1l des Bildes, mit Ausnahme des aufgeklebten Antlıtzes,
mi1t eiINer Silberplatte bedecken l1ess Die Figur des Heilandes,
ın natürlicher LebensgrTösse, ist. völlig unbekannt un ist wahrschein-
lıch geit em Ausgang des Jahrhunderts VO  = Nn1ıemMmand mehr gesehen
worden. DIie verbreıteten Abbildungen sınd alle 0OSSs verschönerte
Koplen des damals aufgeklebten Antlitzes. Uebrigens ist die Bekleidung
VON Silber, d1ie ON Haupte bıs den Füssen sıch erstreckt, eine be-
merkenswerte Arbeit mittelalterlicher (+0ldschmiedekunst ın Rom und
wıird demnächst durch (jrisar KENAU beschrieben un Uurece otograi-
sche Wiedergaben auch der Weiheinschrift Innozenz 1LL beleuchte
werden. Das Türchen auf den Hüssen des Salvatorbildes ist späteren
Ursprunges nd SLamm wahrscheinlich AaAUuS dem ahrhundert, wWwW1e
ebenfalls die Hlügel miıt Reliefbildern ı1n Silber, die gewöhnlich das
Bild verdecken. Die Seiten der ure wurden gyestiftet Ure dıe Aomus
hospitatir de Coliseo, die miıt dem Sancta Sanctorum In Beziehung WAar,

durch das alte ospilta San (HAacComoO beiım Klayvyıschen Amphıitheater,
in dem Antlitz au der später aufgeklebten Leinwand 11A4 WaNlr-
scheinlich eiınen Versuch sehen, den ursprünglichen KOopf nachzubilden,
da letzterer Hen bar den Yypus der altbyzantiıniıschen Kunst zeigte. Kıs
WATeEe sehr wünschen, ass das rigina gelhest untersucht werden
könnte Wann un W1e das verehrte Bild nach Rom am ıst. völlig
unbekannt; asselbe Wr SCcChon ntier aps Stefan IL 1n Rom verehrt
q {IS acheropicka, qals nıcht VOIN Menschenhänden gemacht. Der
Patrıarch Nicephorus VON Konstantinopel spricht 1m 817 VON dessen
Verehrung 1MmM en Rom un erwähnt el dessen angeblichen gÖFttN-
chen rsprung. Iıe 1M Mittelalter verbreıteten egeNdEN ber die W U1l-
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derbare NKUN des Bıldes 1n Rom während er ikonoklastischen
Streitigkeiten en Sal keinen historischen Wert Das Bild 1L1.USS

die dritte Stelle KESCLZL werden nie den andern VOTN Dobschütz
wähnten. Acheropieten, un: wahrscheinlich STammt 24US dem Orient,

auch andere alte acheropiete Bılder bekannt sSind.
Bel dieser G(elegenheit Tügte Grisar einıge Bemerkungen hınzu P

ber den Schatz des Sancta Sanctorum, da dıie Kntdeckung der keliquien
un der Kunstschätze untier dem ar dieser Kapelle 801 lebhaftes
Interesse 1n der FAaNZCH gelehrten Welt gefunden Der VONN iıhm
mı1t Erlaubnis des Papstes 1mMm 1905 gyeöffnete un fotograferte Schatz
ist Ure GrTisar 1ın seinen Hauptteilen ıIn der (iyilta cattolıica veröffent-
liıcht worden, UunN! VON dieser Pu  1katıon wırd ıIn kurzer e1t eine
Sonderausgabe erscheinen. ! Eın anr ach der Entdeckung WwWUurde der 9  9
Schatz auch eiInNnem französischen (xelehrten, Phil Lauer, zugänglıch,
der ebenfalls eiIne Publikation desselben vorbereıtet Es ware edoch
e1iIn Irrtum glauben, dass (zrisar selhbhst die Absicht aufgegeben habe,
den Schatz veröffentlichen. Er mMuUusSsSie wWwähren: eINEes Jahres ach
Se1INer Entdeckung schweigen, weill unterdessen der durch iıhn In den
Vatikan gebrachte Schatz gyeordnet un gesäubert werden sollte Als
Gl annn ber den Fund Zı schreiben begann, ward iıhm dıie Versicherung
gegeben, ass ihm die Priorität der Publikation gewahrt werde Kır VEl ' -

—zichtete >  O'  Ern auf dieses Vorrecht YUunNsSienN VO  —_ Jubaru, der Lat-
sächlıch der erste &, den Schatz herangekommen WAar, aber OSSs un

das ort aufbewahrte aup der hl gNnes untersuchen.
Prälat bemerkte betreffs des Salvatorbildes, ass

Johann C befahl, das Bild nicht bloss Püäingstfest ZeIgEeN, un
tatsächlıch zeigte I1n&  = es früher, da u Ostern viele Pilger 1n Rom
en. Herner legte Baumgarten den Band der Hegesta Pontifnicum
Romanorum VO  > Ke hr VOL un W1eS auf die Bedeutung dieser Pub
Iıkatıon für die (+>eschichte der kıre  1lcehen Kinrichtungen Roms BAnl
früheren Miıttelalter hın

Prof. Santı Pesarınl andeltie ber die Monumente der Kırche
Saba qutf dem Aventin. In eiInem Manuskript des T’heatrum urbis

Romae Von Pompeo Ug’on10 1st e1iNne der genauestien un für die enk-
mäler der ırche wichtigsten Beschreibungen der letzteren erhalten.
Ugon10 beschreı dıe orhalle un: die gemalte Darstellung 7weler
Figuren diıe sich umMaäarhıich, s entweder dıe Kalser a Aurel
und Luzius Verus oder Arkadıus un Honorius. Der Glockenturm
der Kirche Wr sehr Ooch un der en 1 Innern VON oOsSsmaten-
arbeit. Wichtig ist die Beschreibung der Schola CANLOTUM, deren In-

a
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schrift Ugun10 wiedergibt: In einem Antıiquitätenladen ist kürz-
lich eiIn Bruchstück Ön Marmorschranken aufgetaucht, auf em die
VO  — Ugonio mitgeteilte Inschriftl sıch wörtliıch wiederfindet e

BA:! FEC QVI S]
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Ugon10 sah ferner den ar mit ZzW el Säulen un Kapıtälen Üal  N

Serpentin. I1m Hintergrund des Chores befand sich die bischöfliche
athedra, In vier Stufen erhöht;: e1n uC der ücklehne derselben
ist kürzlıch VONn (anızzaro rekonstrulert worden. uch INn der Krypta
aren Ueberbleibsel VO  - dekoratıiıvyven Reliefbildern. Eın KFragment eINes
dieser KReliefs, das Enten darstellt, befindet sıch Jetzt 1M Garten; dieses
diente vielleicht qals Türpfosten. uf einem Grabstein Wr eiINn Bischof
Johannes VO  a Nepi erwähnt; erselbe lehte 1 ahrhundert un
terschrieh as Constitutum Paul’'s DIie Volkslegende verlegte nach

Von allen diesenSaba auch das rabdenkmal der Päpstin Johanna.
Denkmälern WLr bereits 1MmM Jahr 1628 eıne Spur mehr orhanden

SitZUNG (3103 ANUAT 1907 Prof. iırsch sprach ber einige
christliche Monumente des EK O eingerichteten Museo archeologico VO  —

Wlorenz, dıe 1r kürzlich SCHAaUCI untersuchte UusSser den wohlbekannten
christlich-römischen Bronzelampen, die 1n der Abteilung der römıschen
Bronzen des Museums untergebracht sind, en sıch 1n andern e1l-
Jungen zerstreut einzelne christliıche (regenstände, die bısher nıicht ll -

tEersSsucG worden sSiınd. EKın kleiner Eisch 24US Bronze, dessen aul
durchlöchert 1St, Wr vielleicht eın christliches Knkolpion. Von beson-
erem Interesse ist ann eine Bronze-Statuette des Guten irten, die
mıtten unftfer kleinen heidnischen Gegenständen AUS em gyleichen Metall

Deraufgestellt, aber ohne jeden ‚We1ie christliıchen rsprungs ist.
Referent le&te eiıne ihm VON Prof. Milanı, Direktor des Museums, gütigst
besorgte Zeichnung der SsStatuette 1n natürlicher (Grösse VOT, beschrieb
deren ikonografische Kigentümlichkeiten un chloss AUS dem Vergleich
miıt andern ypen des Guten ırten, ass 1ese1l1be eLIwa der konstanti-
nıschen e1it angyehöre. Ferner befinden sıch In der römiıschen Abteilkung
ein1ige CNTrISiLehe Tonlampen, un eine solche ist ebenfalls orhanden

den 1n 0OTenNnz selbst gefundenen Monumenten der römischen eıit
In der ägyptischen Abteilung sind ın eiınem Saale ZzW el interessante
Serien VON cehristlichen Monumenten untergebracht: eine ammlung Voxn

Menaskrüglein verschiedener ((rösse, die }etzt hbesynderes Interesse be-
ansprucht, alle cehristlichen Archäologen den Kntdeckungen auf-
mann’s die Xrösste ufmerksamkeit zuwenden;: annn einNne ammliung
VOxn 15 christlichen Inschriften auf Stelen, ZUIL Naı m1T Uubschen de-
koratıyren Details, eren Publikation der Aegyptologe Pellegr?ni VOI-

bereltet,
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Der Sekretär Or Marucchi berichtete ber die Arbeiten der

O“ommissione d? archeol HOTAa den römischen atakomben, besonders
ber die ziemllıch vollendete Hreilegung der Ruinen der Sylvesterbasi-
ıka ber der Prisecillakatakombe Kr W 165 uUurz auf dıe geschichtliche
Bedeutung des Monumentes hin, beschrieb die allgemeine Anlage der
Baulichkeiten, dıie sich Jetz klar herausstellt un führte AUS, WI1e INa

Jetz mM1 er Bestimmtheit nachwelsen annn dass die asılıka dem
Wohnhaus der der Aecıilier errichtet WwWUurde Kr olgerte daraus,
dass dieses bedeutende christlıche Monument hler entstand
Yr OSSCH lokalen CM un ass diıese nıchts anderes SCI, sSCec1INeTr auch
VON (Grisar gyeteikten Ansıcht nach q [Is dıe Krinnerung die ANDO-
stolische Tätigkeit des HI Petrus Rom Von Bedeutung 1S% ferner
dıe Kntdeckung noch unversehrten Grabes der Kırche der
h 1 gnes der Nomentanischen Strasse Aasselbe befindet SıCh
kurzem Abstand VOL dem rab der gnNeSs un gehört dem Anfang
des ahrhunderts dies 1SE berücksichtigen ZUT chronologischen
Bestimmung des Koimeteriums in agello und des Zentrums dieser Kata-
kombe, die h1 ZNeESs beigesetzt wurde

Schneider beschrieb ausführlich Z WE wichtige, lıhrer Be-
deutunge bısher nıcht genügen gewürdigte \Trypten der Prisecillakata-
om Die eE1INe davon leot der ane der Aciliergruft un der

Eınes der dort be-TL OSSeEeN Treppe, die ZU untern Stockwerk
findliehen Gräber scheint besondere Verehrung _  (20) haben;
e1INeIN der W and befindlıchen (jraffito gylaubt Schneider das Wort
EPLISCOPUS erkennen Im ersten Augenblick dachte C diese ryp
könne das ecubieculum elarum des Papstes Marecellinus SsSC1IMN alleın e1INeE

nähere Untersuchung ercvrah doch ST OSSC Schwierirkeiten diese
Identifzierung Die andere Krypta leg der Nähe des uralten Ze11-

tralen Teiles, der Arenar angelegt ward un 1ST lıhrer WHKorm
bemerkenswert Sie 301 pSIS un haft darum die (zestalt
kleinen Alirche VOFL dem Fingang 1N€6€ Art Vestibulum, das I1a mM1
dem Inschrift gebrauchten USAaTrUuC. ZnNTITOLEUS NENNECN könnte
Sichern Aufschluss ber die Bestimmune dieser Krypta ann 1LUF e1Ne

vollständige Ausgrabung liefern arucch 1SE <y]eichfalls der Meinung,
dass das ZUEerst beschriebene ubikulum nıcht dasjenige des Papstes Mar-
ecellinus SCc1IH kann, da WEeIlL VOL der Grabstätte des hl Crescentio
entfernt liert Bisher scheıint ıhm NOCN dieser Hıinsicht die
Wahl Nnu zwıschen 7 W E1 Krypten offen stehen zwischen dem STOSSCH
ymphäum der ähe des Jetzigen Kinganges und der Hauptkrypta
der Acıliergruft.

Aug Baceı leot KFacsımiles VOL VOL CIN19CH Grabschriften,
die UTrZlıc Saba gefunden wurden un W 16585 besonders au
dieser pltafen hın, VO denen etrus EPESCOPDUS ecclesiae
Nicopolitanae, das andere C116 111 Eugentius SECTUUS Der PrTrAaepOSTUS WONLA-
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s —e St27r 10 S, Ermetis angehören. Den paläografischen Kigentümlichkeiten
NAacn können e1 dem Einde des oder dem Anfang des Jahrhun-
derts zUgeWlesen werden, Ssomıit der elt (GÜreZOrS des Grossen, der hier
In dem Hause selner Mutter Silvia ein Kloster errichtet haben soll Er
Ssprach die Ansicht AaUS, ass die erstien Bewohner dieses Klosters La-

' teiner UunNn! nıcht Griechen, W1e einige NEeEUEGTE Autoren annahmen,
un ass der Name OUAC dem Kloster erst später gegeben wurde,
als die griechischen Mönche asselbe bezogen und die Verehrung des
hl as 1er einführten.

Die asılıka des hLl Sylvester über der
Priscilla-  atakombe

Während der Ausgrabungsarbeiten ın der Priscillakatakombe ıIn
den 806r Jahren des vorigen ahrhunderts Trhielt de Rossı VO dem
damaligen Besitzer des Landgutes ber der atakombe dıe Erlaubnis,

er die €e1den zentralen el der Sylvesterbasilika freizulegen.
gemachten un berichtete de Ross1ı 1mM Bullettino di arch. erist,. un
zeigte, dass der Kirchenbau des beginnenden ahrhunderis mit Be:
NUutzuNeK VONN Mauern des en Hauses 1n der der Aeilier ausgeführt
worden WAaTL., Leider musste ach Vollendung der Ausgrabungen damals
das Weld wlieder zugeschüttet werden, un für die Bodenkultur
weiter Verwendung en Kın Stein mıt entsprechender Inschrift
bezeichnete die Stelle, sıch dem en die Ruinen der Basılıka
eifanden Von dem Jetzigen Besitzer, em ÖNlg Vıktor Emma-
uel ILL:, erhielt dıe (ommissione dı archeologıa SACTAMa 1ın hochherziger
W eise die Erlaubnıi1s, die verschütteten uınen der Sylvesterbasilika miı1ıt
den S1e umgebenden (+>ebäulichkeıten wıieder ireizulegen. Diese Arbeıten
werden se1it Beginn der dies]Jährigen Ausgrabungen ausgeführt un S1Nd
schon ZUIY TOSSCH 'Teıle vollendet. DIie Ergebnisse Sind sehr erfreulich;
1n eiıner der nächsten Nummern des Nu0vo ull. dı arch, erist,. wIird
Marucchil ausführlich darüber berichten. Man hat diıe q |te Verbindungs-
treppe, die VO  > der asılıka der Aecilierreg10n un den Ort efind-
liıchen Martyrergräbern führte, wieder gyeöfnet usser dem untern e1l der
Mauern der Basilika selbst sind die (rundmauern eınere1 VO  w ebäuden,
{iten bar VO gyrössern Grabkapellen, die rines den auptbau herum
lagen, aufgedeckt worden ıne KCHNAUC Untersuchung des Mauerwerkes
un der Aufeinanderfolge der Bauten iI1LUSS erst zeigen, W1e diese VeLr’-

schıedenen baulıchen Anlagen hängen. An einer Stelle der
auern der asılıka 1st 0OPUS reticulatum des ältern aues erhalten; ferner
ist en verschiedentlich 300 älterer un 1801 Jüngerer elag VON
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Mosaik sichtbar Das (+Aanze bildet eine 1n Rom einzigartige Gruppe
VON Ruinen hochwichtiger altchristlicher Gebäude, dievon YrÖSSeETEr
Bedeutung sInd, a {S S1e dıie Entwicklung der Koimeterlalkirchen Ü,  WF a E ı E
einem klassiıschen eispie zeigen. Man ann 1Ur em lebhaftesten n  v
Wunsch UusSdrucec. verleihen, ass die Ausgrabungen 1MmM welitesten Um-
Iang ausgeführt und die blossgelegten Ruinen diesmal Tel und dem y N E AA  Enspätern Studium der ATChäo  n zugänglich bleiben

A

E AL EAusgrabunéen und un

Sizılien.
Z wei kleine, aber 1ın ihrer Anlage un architektonischen usge-

staltung sehr interessante K 1ın der ähe VON

Sind untier der Leitung 4010 Orsi’'s vollständig ausgegraben worden.
Sie befinden sich eiwa Kılometer nördlıch VON der genanntenN Stadt,
auf eINeEemM 'Territoriıum das den Namen Riuzzo räg DIie unterirdischen
Räume zeigen eine äahnlıche Anlage W1e dıie Kammern der —  CchH

KısKatakomben VO  ; Syrakus, IAHOP VON bedeutend kleinerem Umfang.
en sich darın Krypten VOL chönen architektonischen KFormen nd
ST OSSC Arcosolien. Die Anfänge der Grabstätten werden VO  —_ TS1 NnOoCNh
ın die vorkonstantinische eıt verlegt.

Dalmatıen.,

In O , auf dem Bastıione Contarini, wurde eine Grabkam- ( PE D
IneTt AUS dem Jahrhunder aufgefunden un ausgegraben. Kıs ist der

altchristliche KFund beim Diokletianpalast un offenbarte die
Begräbnisstätte, welche die Bewohner des Palastes J0 der qltehristlichen
e1ıt benutzten.“

Kleinasıen.
BÜrn SEeLZz 1n der Revue archeologique den Bericht

ber iıhre Korschungsreise 1ın ı1lıkıen un Lykaonien fort In Daouleh
fand S1e eiInNne yanze ((ruppe VO  Z christlıchen Kirchengebäuden, ZU. Teil
Basıiıliken, ZU 'Teıl kleinere Anlagen Nicht weniger q ls SOICNer
Bauten werden beschrieben und durch Fotograien un Pläne SKCENAUCT
karakterisiert. DIie erhaltenen Rulnen sınd tellweıise sehr bedeutend
un lefern wleder einen wichtigen Beltrag ZUT Kenntnis der kleinasla-
tischen ehristliıchen Architektur.

Vgl otızıe deglı SCAVL, 1906, 218 Sß  Sß
Vgl Bullettino d? archeologıa StOor La daltmata, 1906, SS&
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EQYPTEN.
er die Ausgrabungen der Me _-H 11 jeg VO  e

Kkaufmann selbst AaAUSSEeLr der 1m vorigen „Anzeiger‘‘ erwähnten Schrift
ein Jängerer Aufsatz ın eft der Quartalschrift, 1906 S 189 VOT,
Der 1er mi1tgeteilte (GGrundriss gyestattel, sıch e1iIn klares Bıld VON den He1l
liıgtümern machen; die hohe Bedeutung des Fundes trıtt immer mehr
hervor, un die Kntdeckung WIrd den Namen Kaufmann’s für immer
mıiıt einem der wichtigsten Denkmäler der orientalisch - christlichen
Archäologie verbınden. Möge der Horscher für die Fortsetzung seiner
mühevollen AÄArbeit die notwendigen materiellen Mittel finden!
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Tomassett; Osservazloni per Roma dintornı della
(omm arch CO dı HOoma, 1906, 65 89)

Zeiller Les u chretiennes ans la LOINALNE de Dal-
at]ıe Paris, 1906

Ikonographie und ymbolı
Dyovounitotis OTKXUDOC ( 1epOg ZuvöEGLLOG, 1906 26
({rüneisen de, iconografei Marıa Antıqua (Con Lre avole)

(Archivio Adella Societd Romana di Storia A, 1906 835—95
Intorno q 11”’antıco USOo dı rafügurare defunt]ı collocatı

avantı q ] 10TO SsepOolero v 1906, 29 239)
ONAAROV Ikonographie unNnseres Herrn un Erlösers Jesus Christus

Histor un KONOZT Bericht St-Petersburg, 1905 (TUSS.)
Waszklewicz VDAN Schilfgaarde Heft; ogma der heilige Kucharistie

de Romeinsche Catacomben, andere Documenten der eerste
CCUWECN, overgedruckt u1% de Romeinsche Kroni]jk Vvan mster-
dam, 1906

Kultusgebäude und eren HKinrichtung
Av W VL YE U, "AnyALoloyıxal MVALKEC ING Z0LAC KT und Parıs,

1905
KFedele Marıa Monaster10 Note doeument] (Archivto R

Societa Romana drı Storia Patrıa, 1906 153 227)
(Fr isan 1/’oratori0 dı Lorenzo nell’antıco palazzo del Laterano

(CLV Catt 1906 die K 673 687 1907 SCcH 48 62)
Un aNi1lca Diaconlia r1sSortia Roma Marla V1a ata (EaS-

Gregoriana, 1906 co|l 28)
AdUfFMANN Neue un der enas Karm bum (HO-

mische Quartalschrift 1906 189 204)

Altchristliche Grabs  en

DBulic Sepolereto antiıcOo CeTISLLANO PFreSSo 11 Palazzo d1 Dioeclezi1ano
Spalato CM} arch sSt0O7 Adalm 1906 3-7)

Orsi Fn Per la S1ITracusa SOLterranea TC S£07 V Ia Sicil 07 zent 1906
9 157--168)
A7010 (Sieilia). Le catacombe dı R1iıuzzo (Notizie degli SCHUL, 1906,

”15--243)

alereı und ulptur

Bishops, W.;, O0OMAan Church Mosalcs of the Trst 116 Centuries metT
JSourn. of Arch., 1906, Ö, 21281)
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DBulic S Un frammento dı bassorilievo rappresentante 11 ecalıce CUCA-

r1ist1c0o TOVAaLO nell’anno 1904 Narona d? arch., SLOT. dalm.,
1906, 390——45)

Michou E., Sarcophayes du Lype ’ Asie INLNEUTE (Melanges archeo-
0qe et d’ histoitre, 1906, 79 89)

Wilnert Le pıtture basılıca PrIM1UVa dı Clemente 2
1906, »51 303)

@! Kleinkunst

Bulic Una CTOCELLA OTO del S CC VI VIL TOVAaLiA Barbato dA’ Arbe
U di arch S£07 dAdalm 1906 21)

Dalton, Byzantıne sılvyersmiths work from Cyprus Byzant Peitschr
1906 615 617)

f 8507 Sancta Sanctorum 77 Roma 11 ST11O LEeSOTO Nnuovamente
aperto Contin Z 029 Catt 1906 Jug 110 Z 161 176 Ott O, 51-
(3 die i p 563 575)

Laue? Notice SUTr le LFresSOT du 66 Sancta Sanctorum Latran Paris,
1906

Le Lresor du « Sanecta Sanctorum » (Eixtratt Ades Monuments et
MECMOWTES DUuOL PDÜT ” Academie des Inscriptions el Belles-lettres, WHon-
datıon Plot, 1er el 2e fase. du LOMe XV) arls, 1906

Monceaugx Fa Decouverte pres de Sbeitla 'T’unisıe d’un atelier de potier
chretien Ae La Soc nat des Antiquatres de France, 1906, 22
123)

{1 LEeSOTO del Saneta Sanctorum / (Eassegna Gregoriana, 1906
259 S&'O,)

Epıgraphik
Bonaveni®a Controversia Su 1 celeberrimo epltaiio dı Filomena

Figure i1llustratıve nel quattro tavole fine KOoma, 1906
Bulic Iserizion1 nedıte dı arch S{T07 dalmata, 1905, 133 158)

Iserizioni inedite LIbid 1906 8-23)
Monceaux Kunquete S 111° l’epigraphie cehretienne Afrıque (Zevue (17'=

48 SC]” 111 1906 DU{ 310)
Nestle VE Christus, Michael (x+abriel (Berlineı philolog Wochenschr.,

1906 Sp 381-384)
Patou Note the Inseription Of Aberecius (Bev archeol 1906,

aoUüt, 03-96)
Prentice IAı Mag1ical formulae ıntels CR the christian per10d

yrla (American JSourn. of Arch., 1906, 137-150)
Hamsay, 'Che Christian INSCYT1PUONS of ILycaonla (LT’he EpOSLOT, 1905

435 459 1906, 39 51 144 160)
Taccone (zallueei Kpigrafi erıistlane del Bruz1o (Calabria) kKegg10 Oa-

labrıa, 1905
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artyrıen, Martyrologien, el1iquien

Compernass o Acta Carterii appadocis Das Martyrıum des Kar-
er10s AUuS appadokien I1 'Teil Untersuchungen und Anmerkungen
Bonn, 1905

Oumont Franz Sarin ans le 'V”estament des MAartyrs de Sebhaste (And-
PCIA Bollandıana, 1906, J4.1 242)

elehaye Catalogus ecodieum hag1logr STAGCOTFUNM bıbliothecae COMItIS
de Leicester olkhamiae Anclia 1906 451 477 )

GGArisan JE achtrag ZUT bhandlung ber die Christusreliquie (Eömische
Quartalschrift 1906 205)

Holzhey arl DIie 'T hekla Akten ıhre Verbreitung un Beurteilung der
Kirche München, 1905 ( Veröffentlichungen AUS dem Kiırchenhistor2i-
schen Seminar München I1

Peeters Paulus, Miraculum SS Cyrı el Johannıs rbe Monembasıa
(Analecta HBollandıana, 1906 O  GQ 240)

Poncelet Catalogus eodieum hag1l0er latınorum bıbliothecarum ROo=
INANATUMMNM praeter Q UAaN Vallcanae Codieces bıbl Alexandrıiınae
7 1906 ApPp IN 200)

Taccone ALbUCCL Cu de1l On a14Dr12 Napoli, 1905
Zeillen Une legende haglographique de almatıe, Domnıus de Sa-

lone (Zev Ad’hist et de litt relig., 1906 385 407)

1turg]. Kirchenordnungen und Twandtes

Bloetzer Das heidnische Mysterienwesen ZUTL '}  e1ıt der Kntstehung des
Christentums (Stimmen Marıa-Laach 1906 10 518 1907

37 52)
(abrol Dom Les” lıturg1ques Conferences donnees 4, V” Institut

catholique de Parıs Parıs, 1906
agin IN OINS latıns de la, Preface Eucharistique ass GrEJOT 1906

cO| 5921 538)
Cheneviere Kitude SUur la receptlion des catechumenes Genegve, 1905
De Santıi J1/’origine delle feste natalızıe (CLvV catt 1906 d1e 15 641-

654: K, —  O'  CNN. I, H-29) Separatabdruck, Koma, 1907
Funk e Das Indulgenzedikt des Papstes Kallıstus LT’heol (Quar-

talschr.° 4 1906, 54.1-568)
Koesters I Studien Mabillons Römischen Ordines. Münster estfL.,

1905
Kreutzer, DIie Kommunion der ersten Christen Pastor Bonus, 1906

497[ 501)
Lacy Y Leary De, he Apostolie eCONsStLEUCLONS an COCNALE documents,

wıth speclal reference eIr Liturg1ical elements London, 1906
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Leqg W., Anathemas In Liturgy (Church T'imes, vol LVI, 1906, eCc. l
763) reply er Turners pamphlet.

( JA 17a Psallenda ne lıturgla ambrosilana ass GregOrT., 1906,
I  59-380)

SNavio dittiei del CaNONeE ambrosiano del eanone romano (Misc.
dı StOr ital., 3a SCrT.,, OM 10-11 Tor1ino, Bocca, 1906

Semer ia T, ILa Messa ne siorla nel SNO1 i1mboli Seconda ed., KRoma,
1907

Taurner E he History an Use of (lreeds and Anathemas 1n the
early Centuries (l the Church London, 1906

Warner E 'T ’he Stowe Missal, 1115, 11 1n the Library of the Oya
Irısh Academy, Dublin, vol I6 fac-simile. London, 1906

Bıblıographie und Kataloge.Sn  W
Strzygowski Ur And.,., Bibliographie ber byzantiniısche Kunstgesch.

Archäologie (Byz Ze1itschr., 1906, 687-706).P}  H Stuhlfauth Ge Kirchliche Kunst Bibliographie 1m eo Jahresbericht
SN 1157J230.
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